
Intelligenz Nlatt zur Naibacher Neitnng
^ ^ 104.

Donnerstag den 31. Auüuft _ ^ ^ _ _

Aennliche Verlautbarungen.
3.^77. (') Nr. " " 7 ^ K . D.

K u n d m a chung.
D a die am 12. August! . I . mittelst schrift-

licher Offcrienbehandlung abgehaltene Llcnaiion
zur Sich rstcllllng d?r Lieferung dcs Bcdaifes
der k.k. Mynschen Cameral Gtfäl lenvcrwalNmg
an Schreib- und Druckpapieren für das M i l "
tärjahr i 3 Z 8 , und beziehungsweise für d i e M u

lttarjahre »838, !33g und 18^0, den beabsich«
tigtcn Erfolg nicht gehabt hat , so wird für die-
se Lirferung zu einer neuerlichen ^icitation ge-
schritten. — D ie Licfenlngsbcdmgnlssc sind f o l '
gende: 1) Der beiläufige einjährig« Bedarf an
Schreib« und Druck : Peptic»'! nach den unten
beigesetzten Dimensionen, dann das nach den
lehlcn Lleferungsprclsen berechnete lopcrcentig«
Vadiu lu bc t rag l , und zwar: für

Dimension ^ ^ betrag d.̂

L ^ P a p i e r g a t t u n g ^och^ t ^".ume

'A^ ' Wient'zoüj ^z tz fl. l kr.

—^—-^717 ! !' " - - ^ l« 20 2 /io
^ 2 Druck « ' l ^ 17 00 6 i 5
! 5 Klein Concept für Trucksorlen . . . 1^ l8 5oo 8 i ̂ c>

^ < r̂oß dlto i 5 19 28u 82 20
, 5 Mlttelfein Kanzlei 'ä t3 80 22 2^

6 Kk l l i Mtd,an-5onzept 16/2 21 »20 45 l 2 -
^ 7 dllo dln> Kanzle» . . . . i l ) /2 2 , 5n0 »Zo - ,,
, g Groß Mtdlan »7/2 25 5o 5^ 3o
^ a Regal 20 27 Lu ^00 - ^

ß to Imperial 22 5o 3 ^ 3o
ff z» Pott . »5 19 5o 26 — ^
Z. 12 Fl>lß ,3 16 3 — 2 7 ,
^ ,3 Pack . 21 23 i5 l 6 6 Z

>z) Von den bisher im Gebrauch flehenden Pa-
picrgaltungen liegt für die Licfcrungslustigcn
ein gehörig paraphirtes Musser bel dcm k. k.
kame>,al -- Gefallenuerwaltungs ^ Occonomatc zu
'Üaibach «̂  ben gewöhnlichen Amtsstundcn von
8 b'.S i 2 Uhr Vo rm i t t ags , und von Z bis 6
Uhr Nachmittags zur Einsicht berctt. 2) Die
?,.strung w i ld entweder für d»e Zeit vom 1.
November 1L37 bis letzten October i 6 3 6 , oder
für die Dauer dreier Jah re , nämlich: vom 1.
November 16)7 bis lehicn October i6/»o, <n
letzter Beziehung in der A r t ausgeboihcn, daß
es der k. k. Cameras, Gcfäl lenvelwallnng frcl
fiehe, dre, Monate vor Ablauf dcö ersten Jah-
res, als auch in der Folge in jedem beliebigen
Zei lpuncte, ocn dicßjät)>lgcn Eont>att viertel-
jährig aufzukündeli. ^ ) Den ^cfcnmgslusw
zcn bleibt es unbcnommcn, cnlwcder auf alle
tider auf einzellie der obbczeichnetcn Papieraai-
tungcn Anbolhe zu machen; d̂ e Eameral-Gc»
fäN<.^nwaltung »st jedoch nicht gehalten, für

den F a l l , als Anböthe zuv Lieferung aller oder
meh^ercl Popiergattungen eingelegt we<den, die
Atibothc für alle Gattungen zu genehmigen oder
zu verwerfen, vielmehr steht es ihr f re i , d»e
Anboihe für dicse odcr jene Papiergattung zu
ycnehinlgen, dagegen die andere zu verwerfen.
5) Den Liefcrungslusiigcn ist es ^'lcigcsiellt, auf
dle ^lcfel'ung entweder ncch den dci dcm Oc-
conomale etliegcndcn Musterbögcn zu biethen,
oder den Offerten ciqcnc Musierbögen beizli,
schließen, zll wclchcm Ende dic Dimension jee
der Paplcrgattung in vbgerTabelle aufgenom«
mm wurde. 6) Für den F a l l , als für eine
und die andere Papiergattung, sey es auf die
Dauer eines oder drei r J a h r e , von zwri oder
tnchrnen Bewerbern glclcke Anbolhe gemacht
werden, und nicht schon die Dual i tä t der M u -
ster, nach welcher die Lieferung geschehen soll,
dcm einen odcr dcm anc-ern Bewerber den V o r -
zug e inräumt, worüber dle Beurthei lung der
Camnal-Gefällenverwaltung zusteht, hat das
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kos über die Almahme oder Bestätigung des Er-
siehers zu entscheiden. 7) D ie ^lefcrlmg der
erstandenen Papiergattungen hat mährend der
Eontractsdauer längstens zehn TaqK^liach der
vom Cameral-Gefallenverwalmngs^O^onomat?
gemachten Bestel lung, nn Fa.ll,e der Dnngltch»
f t l t aber ftlbst n.'ch ln der Hechmmt werdenden
frühern Zett zu geschehen. 8) Bleibt cin nicht
linmUtelbar ln ^aibüch wohnhafter Osserent
i!icfcrungserstchex., so ist derselbe verpflichtet,
emen in Laibach seßhaften, legal bevollmächtig-
ten Geschäftsführer an seiner S t a t t zu bestellen,
tl l id die dießfäilige Urkunde hleher j u übcrreil
chcn, mit welchem Bevollmächtigte!: dann allein
alle Verhandlungen.zu Meg^n un^> an den alle
Zahlungcn ,ü leisten seyn.wcrden. g) D ie Ca-
meral « Gefallcnverwaltung <st an den veran-
schlagten beilausigen Bedarf weder ,m Ganze»:,
noch nach d.sn eil'ielnen Gattungen gebunden, son-
dern derselben sieht es frei, die ^cfcr l ing größerer
odec kle'.ncrer Papierqualttitäten Nach dem Er-
foldernlffe des Dienstes zu fo rdern , ohne daß'

., fich der ^cferant einer Mehrl ieferung nach den
Eontractspreisen zu entziehen, oder für das
Nlchtgelleferte eine Entschädigung zu ocrlangen
berechtiget wäre. ' 10) Wenn deim Ablaufe oes
Eontractes das Protokoll oer, noch während der
Dauer desselben ausgeschriebenen Licitanon über
die ^lefn'ung für die nachfolgende Hcitnoch tncht
genehmiget wäre, und erst später genehmiget
werden'soilte, ch der Contrahent verofiichtet,
.die erforderlichen Paviergattungen nach densest«
siese^sen D ime i^onen und Mussern, um die
Preise' des alten Euntractes und unter denselben
Bedingungen m so lange zu liefern, bis die Ge>
neh'nigung der spätern ^c i ta t ion erfolgt, deren
mogl chste Besvleunlgung die C imera l - Gefäl-
.lcnverwaltung Zusagt. 11) Jeder Lieferungs-
lustig? hat sein sch'ifllichcs ulid velsicgeltes Of-
fert mit der Anfschr'.fc: „Offerte für die Liefe-
rung de» Pavlcrbedarfes der k. k. l l lyr . Cameral-
Gefallein'erwaltung für das Ml l i tä r jahr i 3 3 3 , "
und für den F'^,, Us der Anboth auf drei I a h '
re gemach: weroeiv wol l te, mtt dcm Beisätze:
,.Bc;iel)unqswe>se für dle Verwaltungsj.chre

' i 3 5 3 , lÜ5q und l8 / ;s ) , " längstens bis E l n
u n d Z w a n z i g s t e n S e p t e m b e r i 8 Z 7
M i t t a q s u m 12 U h r im Bureau des k. k.
Hofrathes- und Vorstehers der k. k. Eameral-
Gefällenoerwalt^i ig ;U ^aibach emzulegcn, in^
dem nach Ablauf des Termmes auf nachträglich
überreichte Offerte keine Rücksicht mehr genom-
men werden wn'd. — D a s Offert muß den
Gegenstand des Anbothes, das Quantum und
den Pcels in Dnchstabea ausgedrückt, dann cl»

nen mit der Nummer und der Paviergat lung
bezeichneten/ so wie mit der eigenhändige:: Un»
terschrift des Osserentcn verseyelicn Musterbo-
gcn jeder Papiergattung, auf welche Lieferungs-
anboche gemacht werden; ferner d^s Vad ium
in barem Gelde oder in Banknoten/odcr dcn De<
posüensHem über das bsl einem der Unten bezeich-
neten Hliupttaramt.cr und lassen bar erlebte be»
dungene Vad ium die E rk lä rung , auf welchs
Ar t die Caution sichergestellt werden wolle, end-
lich dcn clge"han,dig geferngi<>n Nainen und
Wohno r t des Offerenten en, l)al^n, 'und ist füe
denselben gleich nach cr^olgter UeWre'lchung, für
das Nerar abcr erst ^nachg^schehcncr Annahme
des Andothcs oon Sette der Eam>kal,Ocfä'l^.n-
Verwaltung verbindlich^ 'Of fer te, welche nicht
in der A r t uerfaßt sind, und die angeführten
Erfordernisse nicht genau enthalten, oder wel«
che bloß im Allgemeinen lau ten, zttm D . :
ich erbiethe mich das nöthige Papier um ' / 2 ^
wohlfeiler zu l iefern, als der geringste And"otK
ist, können und werden nicht berücksichtigt, so
wie derlei allgemeine Beisaye zu ordentlichen Of-
scrtcn ganz ohne Erfolg bleiben würden. Auch
muß in dem Offerte das Zcttungsblatt^ in wcl<
chem die ViefcnlngSbedingnisse bekannt gegeben
sind, mit der ausdrücklichen Erklärung teö
Offerentcn bezogen werden, daß sich derselbe
allen darin vorkommenden Bedingungen unter-
werfe. — 12) Der Er lag de« bsdu7:,zknen i n
^ Vadiums hat bei einend der k. k, Hauptläf«
«mter zu L«lbach, Tricst oder K l a ^ e n f u n , o^er
ancb bci den k. k. F,lzal? Sammlungscasscn,
z l̂ Neustadl l , Adclsbera, V'l lacd und M t t t l r -
bürg ln Is t rn 'n zn geschehen, wtlHe deshlilft,
so wie wegen Augfert-gclnq der Depositensche,lne

-die nöthige Weisung crhlel t tn. , Diese'ni^'N
Pcovonenlen,.0crel'. Anboth nich/.änZenolnn'.et,
w t r d , können so l̂e>ch nach de? lbnln^ hierüber
zugekommen?« l^'össnung die Zurückstellung!
d^» Vadlums verlangen, und w ; ^ lhntn lelbes
auch obn? Verzug ausgefolgt werden, von
d mten'gn, aber, welcher dle L ^ f « ^ ^ n'slcht,
wird das Vad lum bls 'zum Erlüge der fcsige.
fetzten Call t>on zurückdcha j le^ '>^ z3^ D»e
sämmtlichen P a p l e r ^ a l t ^ g e n mu f f e t b i / Höhe
und Brette deS M.iüerbogins genau h'ült^l?,
uon lwer le i Farbe und unuermischt seyn. D«r
Rl tß Zch-elbpapler m^ß 480 Bogen enthalten,
und alle O<Utungen müffcn ohne Bei fügung
eincSAusschusses geliefert werden/ D ie Gchrcib?
paplcre müssin '^ulzüglich ßut g/ leu^t, i n c l ^
zclnen Rußen, )>d«r R',eß mit zwei Einschlags,
bogen oersihen„('velche jedoch zu der obigen
A^il'hl uon /z3o Bo'gen nicht gezählt werdln
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dürfen) «nd mit Bindfaden gebunden, die
Druckpap'.cre hmgcg^n i?i ganstn, Bogen drcit
aclegt/ jeder R>eß mtt emccn färblgen Pürier
«bgethnlt seyn; d.e von OfferelUen e,figclegttn
Mustelbög'en werden nach der Annahme dcs
Anboch?» uon dcr C^meralgefällcnlNcv^altüpq
auch paraphlrt werden.' Nachdem übrigens
hej der Avl;efcnlng der Pap,er^aitungen nlcht
j . t x r Bogen m den Büchcrn abgezählt werden
künn/ so »st der Erstchcr der Lieferung uerb^n»
den, jedem in der Folge sich ergebenden Ab-
gang, so <wie auch jcde.i n«cbt nach dem Musier
g l i ie r ten Bog.?n ohne Wlt'deectde zu « r^h ln .
— l/^) längstens llinncn /^Äochen' nactj dem
förmlichen Abschüsse dcs.Eo.-.tracics, hat der
Crfteher der Lieferung «ine E^ution von 10 A
des ganzen ein» oder dretiähngen V^rgütungs«
betrages, welche nach den bedungenen Preisen
füv die von ihm übernommene Lieferung ent»
fäl l t , je nachdim die Lltferung aufein oder drei
Jahre bedungen wl rd , zu e r l ^ cn . Diese, 3au-
,lon kann entweder >m bären Gelde, und in
di«sem Faile mil Einrechnung 0es H^r erlegten
V ^ d i u m s , oder m öff<nll»chen OtHatsschuld5
verschreibungen, nach lht,em am TaZe dcs Er-
lagcs bekannten börsemäßlgen W e l ' h e , udtr
durch pragmaNkallsche SlcherWünasurkunde,
oder durch Zurücklasiuvg dc? .d^rch die Ao l i l -
s/runn dcs Pav i l rs in 's Nerd<?nen gerächten
Vcrgütungssbtlrages gclei!'et a je^en. Go5le
^ e Cal,t,on n^-h: r?chneitsg'^i/lasset ^crden/
so soll cs der ?ameralgcfä,!cn«Verwalt>,lnZ freie
flehen, entlvidei das erlegte V a »um, alb dem
Gtant^schatzc u^rfallcn, zu ück^udehalien, oder
auf O^fabr und Kost:n des durch Unler l 1 ssung
dcs'bldungenen Eaütionse-lag'iZ virtragebrüchi?
grn T^. t rahcnicn, ü^er die von-ihm erstandene
L l i f ^ ? v ^ t l ' ^ " ^ " ' ^ n e n VlN-raz v.uf dle für
z-oeckmäßlg anci kün,neMelse und zu denPrc'sen,
um welche d-ese L^firun,q >von ellieM andern
Eo^trahenten übernommen wird, einjugchen. -^
, 5 ) W u d bi? Quantttar od?!' Dua l i t ä t , oder
daß Format deS Papiers , im Vergleiche zur
VesselklnZ UNdMlt den Mufierbögcn zu ßering
befunoen, M!v nicht ^inneli Z Tagen der Ab-
gang erqanlt, y0;r d̂ e m2Ngtlb<'>ft,e Partie dU'ch
ßine andere^«ntsprechlnde au^g-wccdsil^, so soil
esdcr Eameralgkfäl'.en-V?rw.^llung frei slchcn,
sich d«e bestellte Gat lung und Qual i tät Papiers
von wem imin^r, in odcr außer d?m Verstci-
gerungsw?ge a'uf Kossm des Kontrahenten zu
vers^aff in, und d;c dadurch llustandenen Aus-
lagen.Hon der Caut ion, und wenn dlkse nicht
l/mrei'chen, sogte, 'aus t^m übrigen Wermöa^n
des Lontrahemen dcrci.^zu^ingcn. —- iö) Die

Bezahlung der Vergütungsbetrage wird den
Lieferanten nach Ausgan^ e»nes jeden M l l l t ä r -
Quarta ls. und nach Beibrltigungelnes clafcn«
mäßiq gcstämpelten, so wie m»t den Empfanqs«
bcsläligungcn dcS Eameral-Verwaltungs'Oe»
conom(lces üder d«e qu<lr>tttä:«u^d qual'tätmäßi-
qen Ablieferungen, documemnten Eonto gelei-
stet werden. — 17) Nach geschehener Annah»
me der Offerte nurd m,c dem Off irenten em
förmlicher Lieferungsuercrag ,n drel Parien ab«
geschlossen werden, welcher mtt seinen Rechten
und Verbmdllchkctten auch auf die Erben des
Eontrahenten überzugeben habmwlrd , und der
kiefirant wnd für e»n Pare die clissenmäßlsi,
Stampelqehühr zu berichtigen haben. I m
Fal le, daß der Oiferent den förmlichen Con«
tracr zu fertigen fi'1? weigerte, vertr i t t das ra»
tlsicn'l^ Offert d,e Stelle des schnfillchen Eons
tractes, und der unter 14) gedachte vlerwöchent-
llche Termin zur Bcibungung der ^ ^ sau»
tion hat vom ^aqe der Zustellung der tüer«
siandinlng von der erfolgten Apnahme des
Anbolhis a n , zu l 'u fen. Die Cameralgefäl-
len 'Ver 'va l tung hat aber d,e W a h l , d^n Er«
stchn entweder jur Erfül lung der kundgemach-
ten Llcferungsdcdingnlsse zu verhalten, oder
den Contract auf dessen Gefahr und Unkossen
neuerdmgs auszubmhen, und das erlegte Va»
di'.lm elUwkd.?r lm tr^?n Falle auf Abs^lag der
höhcrn BekösUzung, oder im zweiten Falle aus
Abschlag oer zu ersetzenden Differenz zurückzu»
behalten, im Falle aber, als der neueste Best-
both keines Ersatzes bedürfte, als verfallen em»
zuz'then. — V o n der k. k. i l lyr. vereinten k»-
meralgcfällen» Verwaltung ?albach am 2 1 . Au«
guft 16)7 .

Z. i ! 3 5 . ( l ) Nv . 5.z56.
5 ° u n d m n c h u n g .

D a bei der gestern abgehaltenen ?icitation
fur drn Verkauf dcs, der löblichen k. k. ?and-
wirthschafts-Gesellschaft gehörigen Earolmen-
Hofes am hierortigcn Moorgrunde, Niemand ci-
r.en And^th machte, wird zur Vornahme de'r
zwciten Versteigerung der Tag auf den 26. Scp -
lember d. I . Vormittags um »i Uhr »n dcc
mclgistratlichcN Rathsssube dcsttilnnt. — D'.cl,:
Nealttät besteht aus 36 Joch 729 lül Klafter
Moorgrundes, dem W o h n - und Wirlhschafcvi
gebaude, eincr Dopuc l - und einer cmfacken
Gctrcidhaife, und wird mit Ausnahme oc rMo-
bill^v.-Geg-nstande aller A r t um den Netrag von
195? ft. C. M . ausgebothen. — Jeder klci-
tcmt hat das l o fv Vadium zu erlagen. — Wcn i i
der Miislboth dm Ausrnfsprels evre^cht ode«
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Übersteigt, so ist die ?icitatwn für genehmigt zu
halten. — D?r Erkaufec i!̂  zur Bezahlung des
lo )a l̂ >.iä<5m'll.nll5 von der erstandenen Kauis'
summe ohne Abzug, und vom Jahre lü^o an<
gefangen s d:c Enrnchiung des bedungenen Ur-
barialjlnseS uon i l st. /io kr. ln dlö Sladtcasse
verpsilchlet. — Dle Uebergabe dcr Äealitac ge-
schieht mn i . Ziovember d. I . , von w.lchem
Tage 5tuyung und Lasten den Erkaufer treffen.
Dic Zahlung des erreichten Kauffchlllmges hat
am ,. November ,3)7 mlt dem fünften Tt)e»le
desselben zu erfolgen, die andern ^ können in
ach'nach emander folgenden Jahren, jedesmahl
am l . November gegen Entrichtung der 5 )^
Zinsen und giundbüchllchen Sicherstellung des
rückständigen KaufschUIln^cs bezahlt werden.—
D»e übrigen ?lcitalionsbldingnlsse sind täglich
lm Expedite des Magistrates euizuschcn, uno
es können auch duct Äbsch'.iften besorgt werden.
— Vom Magistrate der k.^.Prouinzlal--Haupt-
stadt Laibach am 25. August i g ) / .

Z. n 8 l . (2) N r . 77Z.
V e r l a u t b a r u n g .

Vor der k. k. Bezirksobrigkeit zu Idr>a
wird zur Neberlassung der mir hl,'her ^ubcrnial«
Verordnung vom iZ. Ju l i d. I . , Z. l 6 l 3 l ,
bewllllglen Herstellung cmer neuen Schindelde»
dachung an der Filiallirche S r . Alnot^iä am
Rosenberge zu I d r i a , am i , . Bcpiember ilZZ/
Vormittags um 9 Uhr eine Mmuendo'L'Ma-
lion abgehalten werden. — Dcr dicßfallige Ko,
stcnbetrag betragt Hi l st. 48 kr., wovon lg fi.
H<3 kr. auf Zimmctmanns-Ar^it, und 292 fi.
auf das Malernllc entfallen. --» D«c Unlcr»
»les?mung l̂.!siigcn weiden d^zll zu erscheinen
mit dem Beiial-e emgeliden, daß der' Kosten«
üdcrschlig und dle ^lcttitionsdedingn.ss!.' auch
vorher m dcn gewöhnlichen Amtsstnnden hier-
,ai,lts eingesehen werden können. — K. K. Bc»
zi:ksobrigkcir Idr ia am 22. August l637.

^7ermisHte ^erlautbarnngen.
Z, »,70. (3) ^ Nr, 5 l5 .

(3 o»l v 0 ca t i o n v < E d i c t .
Alle Jene, welche auf das von dem am 8.

Jun i d. I . zu Oberpiruitsch ^ imes^n« verstorb?»
ncn Iohanif S t r uß , gebürtig von Kirchheim, aus
ccm Aczivte To lmain, hinterlassene Vermögen
cntwcdcr als Orbcn odcr als Gläubiger cincn g>l>
liqc» Anspruch zn machen gedcnl'cn, olcr cibcr in
dc» Vcrl.ih eliras schulden, werden hicmit aufge^
so dcn, bei rcr am 27. Sepcembcr l. I . V^rmic»
la.-,s um g l lbr v!)r dcm Bezirivgencbte Flö^nig, alä
A>bl)al,olullc;ö!>'stanz, Statt finte,>dcn AdhanNung
entwedcl ihre Ansprüche in Person oder durch Be«
rsNmächtigtc, geltend zu machen, o!er ihre M a l «

ligen vol i l l l l in den Verlaß cinzubezablcn, alz
l-ol^ri^'tti) gegen Erstere dcr §. 8,^, b G. B , in
Wirkung treten, geg?" ^eyt^rc abcr da5 rechtliche
Verfahren eingeleitet werden wird.

Bezirksgericht Flodnig am «ö. August ,337.

Z . » l L l . (5) Nr . »7^5.
l3 d i c t.

Von dem gefertigten k. s. Bezirksgerichte wird
hiemu lickannt gcinacht: Os sey auf Ansuchen der
Mar ia Alianlscbitsch von Untcr^iplach, in die exe»
cutive Fcilbicthung der. dem Franz Tcrr^n zu
Piuka gehörigen, nm dem Pfan^cchte belegten,
unü gerichtlich auf 640 st- geschätzten, dcin S l a l t -
kammcramte Krainburg sul> Ucb. Nr . >oo l!t , , 6 ' / .
dienstbaren 2 Uebellanos.Acckcr ^cxi (^^u^atii un»
^enl<c>li!<2 v' 0«l leck, sammt Fcldfrüchlen Ulii>
Fährnissen, wegen, aus den wirlhschaftZämclicheil
Vergleichen vom »6. August und 26. September
1^26, Z. 2,3o und 2,s)s), schultigcn ,a^ft. sammt
5 F Interessen und Gxccuticnslasten' gewilliget,
und d>e Feilbietbungsl.igsatzuiigell auf den »3.
September, »2 October uno i5. November d. I . ,
iei)eömahl Vormittags um s) U!,)r im Wohnorte de^
Schuldners mit dem Beisätze anberaumt worden,
dah die exequirten 2 Aecker und Fährnisse bei de»
crsten und zwettcn Feilbiethungstagsahung nur urn
den Schätzungswerts) odcr darüber, bei dcr dritte»
aber auch unter teinselben hintangegeb«»! werden.

Die Licitanonüdeoingnisse tünnen hier täglich
cingcschcn rrcrden.

K. K. Bezirksgericht Michclsietteu zu Kram.
burg am Ü. August 1^5 .̂

Z ! , 8 o . (2) ^

Ein Handlungs - Practicant
wird in eine hiesige Gchnitt-
waaren - Handlung aufgenom-
men. Näheres ertheilt das Zei-
tunlzs-Comptoir.
3 »l85. (H) ^

Licitatiolls-Ankündigung.
Den /,. September ^07 werden in

der Stadt am Iacobsplalz, Haus Nr .
,^2, im 2. Stock, verschiedene Meu-
bles, als: Bcttstätte, Bücher-, Gar-
derobe - und Schublad-Kästen, Spie-
ael, Tische, Sopha's, Sesseln, dann
Kückengeräthe nebst anderen Gegen-
ständen, gegen gleich bare Bezahlung
vcrstelgerungsweise hmtangegeben.
Wozu Kauflustige hiemit eingeladen
werden. — Laibach am 26. August
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^ " ^ , l » ^_ __ _ ! bis bis bis > o5cx <>< o " « " ,
! ^ ' ' ^ . ! L. 3. ! 2. z 3. l L. ^ K. > N K.j W. >t. I W.. 9 Uh^ ^^Ihr 9 M't -

. ' ! u c ; ^ » 2 . l ! 2 7 5 . « 27 5 2 «7 ä . ' — ^ > 6 — 2 ^ 3 — I 2 0 ) 7 ^ b e l h e i t e r h e i t e r — 2 5 I o
2 4 . ^ 2 7 ^ 5^8 2 7 3 , i 2 7 ! 4 . 0 — ! , ' 7 ^ » 2 5 — i l> ! s h e l t e r w ö l k . D o » w . — 2 6 6 !

" 2 5 . 2 7 ! /,,s) 27 5 , 7 27 5 , 7 — l >5 — , 5 ! — , / < ! I l t ' g c i , w o l ? . w ö l k . — 2 5 6 '
^ ! 2 ä i l - ^ 6 0 ! 1 7 6 . 6 « 7 6 , 0 ! ! — >5 — i U ! _ _ » 5 j schön h e i t e r s . he i t e r ! — 2 4 3 6
» . 2 ? . ! ' 7 5 . 7 , ! 27 ^ , ü ' 2 7 <1,o — >2 — ^ " z i ^ j ) i r d e l j l i e i t e r h e i t e r — 2 6 V o
..' 2 8 . 27 ^ . l 27 5 , 4 27 5 , 0 ^ — l ä - > 1 6 ^ — 1 4 ! schön ! schöi , he l e r ^ — 2 6 5 o
,,, ! 2 9 . 27 4 N « 17 ä , n 2? 5 , » — «1 — > 9 « — i 6 ^ N e d e l ^ schön schön — ^ . _ _ ' , ^ . ^ . _ " „

<7ollrg noin 2 l August 1837.
Mlttelvreis

Sta^tsschuldverschvcibung.^u 9 «. H. ( inCM.) »o5 ,j4
detto detiu zu 3 v. H. (in C M . ) 77 >̂ 2

Vtl l^st l Odligc>t!o„. . Hoffc>M'^zu5 v.H. ^3«o4
mer > Odliq^lion. d. ^wangb'«»u4 1/2 v . H ' / >̂ —
Dal lc t ) t ! ,s , „ ftl>nn u. AcrH./^u4 v.H./> « —
l>c>l. Odli^at. dei stände v.AuH „/« v.H.^.Z s3

Wl , , ' . ^t.i l ' f.Ba.ico-Qbl. ^ l « l^2 V.H. (in CM. ) 66 i ju

»,,d lUn^ar. '> fk^n,n,er zu 2 l̂ 2 V. H. (i l l CM.) 65, 7M

-E^rtreiÄ'Durchschnitts'Preise
in Laiback am 26. August 1837.

Mark tpre ise .
Oi„ Wien. Me^en Weiften . . 2 fi.42 kr.

— — Kuturutz . . — » — ,»
— — Halbfrucht . — » — »
— — Korn . . . » „ 35 V4 »
— — Gerste . . . » « »7 »
— — Hirse . . . l „ 49 V4 „
^ — Heiden . ^ . » », 5c> ^ «

— — Hafer . . . » » 3 «

>^cvjeichniß ncr hier ^rrstord^uclt.
Den 21, Au gust I 8 5 7 .

Dem Iod.un, Euctih, T>'glohnsr, sein Weib
M.ir i . i , all 53 I>U)r. i" der Poli^na Nr. 5o, „n Er-
schöpfung der Kräfte. — Theresia Picker, Spitals-
pfrlmdnerim,, alt 60 I.ihr, im Versorg. H.uise Nr. 5,
an der i.'uligensä?wlndsucht. — Dem Ivhann Schmraitz,
Taglölnier, sein Sobn ?lnton, all 15 Wochen, in
der Krakau Nr. 56. am Z^lsiVder. —Alois N., Fin»
delkilid, alt 2 Mon.u, im Civ. Spil^l Nr. 1 , an
der Abzehrung.

Dnl 2?. Dcm Wenzel Hirsch! > Schubm^ck,^,
se'N Sohn Wcnz?!, «It 5 Wochen,.,'« der Kr.1k.1u
Nr. 5^, an Fraisen. — Dem Joseph Wclkaverch.
Schustergeseli> , seine Tochter Anna, alt Z Monclt, in
der Stadt Nr 1,2, an der Auszehrung.

D,n 28. V.irtholomäus N . , Findelkind, all ?
T<,He, im Civ. Spit.,! Nr. 1, an Fraisen. — Dem
Loren; Vresqu.ir, Schiff-nniin, ftln Sobn Johann,
alt ü >5>'ge. in der Tvrn.iu Nr. 22, an Fraisen.

Den 29. Helena Berglr, Fakins ^Witwe, alt
S^Zabr, in der Krak.iu Nr. 5, an d«r W^sserftlcht.
— Elisabeth Lnblanlschilsch, Inst. Arme, alt 75 Jahr,
in der Sladl Nr. l i 3 , an Altersschiväche.

-jsi-rmven - Anzeige
d«r h ie r Anbekommenen und Abgere is ten.

D e n 28. August 1827.
Hr. I oh . Frcih. v. de Fin. Besitzer: Hr. Leonh.

kuzaici, Handelsmann: Hr, Larl Nosmini, Doctor
der 8,'cchte, li,id Hr. Schallcr, Handelsmann, aüe
vier von Trieft n̂ ch Wien. — Frau Anna Maff l i ,
private, von Tricss. — Hr. Ios. Schwär,, Privater,
von Tliest nack S,'!/ibiirg. — Fran Io^phine Neiniscn,
k. k. Veamtens-Gattinn, nach Trieft. — Hr. Carl
Dcbritz, Schauspieler, von Vc.den. — Hr. ^ccnz
Beer. Schauspieler, sammt Fc.n:, von KlagcnflN'l.—
Hr. Eduard Müller, Theatermaler, und Hr. Ios.
Tschernoth, k. k. Gud. Accessist, beide von Gratz.

Den 20. Frä'ule Alirclia Schö'l;, Gulsdesil.'srs«
Tochter, von Grätz. — Fran Marimiliana Schwach-
hofer, von Kl^genfiirc nach Triest. — Hr. Doc-
tor Otto Nitttr v. Ottenthal, k, k. Cam. Bez. Vcn-
sisd,r, ui:d Hr. Ios. Rock, k. k. Landralh. beide vo>t
Triest n.'ch Klaqenfurt. — Hr. Fr.inz Böbm, k. f.
Cam. Gefallen . Concepts - Practical!!, nach Cilli. —
Hr. Koririn v. Szlurowsky; Hr. Joseph Graf v.
^,v>'l o,«k., Gutsbesil-er; Hr. Samuel Walter, H^ ' l»
Hofmeister ?>er Frau Fürstinn v. Dietrichstein, und
5?r. ^ranz M^llich, k. k. C.issa - Official, all? vier von
Triest n̂ ch W^'N. — Hr. Blnir>. Bar l I , Schau^pi?
le i , von Wien, — Hr. Carl Iellinek, Sch^n^picler,
von Baaden. — Frau Aloissa Raimund, Scha^spie«
lermn und Sängerinn, von G-ätz.

<Nudernial - Verlautbarungen.
Z . 1192. (>) N l - . ,9624»

E v »1 c u r s a u s s cb r c i b »« li g.
Bci dcni k. f. Laibacher Ci»'.cral- l l l id

Kl ' icg^ablnnte ist dic ersie Amts''chreil'ersstclle
lüit drm v^chasle jah'lichcr ^s)o si. C. M . erle-
digt. Zur Wiedevbtsetzunq dieser, und falls die-
selbe durch Vornicklmg besetzt w i r d , zur W i e -
derbesc^unq der zwelten und der dritten Amts-
fthrcil^cvl'slesle mit dem jäh,lichen schatte "
Zoo st. E. M . , n'ird der Concurs bis l . Dct»«
ber l . I . aufschr ieben. Es habcn sonach die
dießfallig?n Eomottelitcn ihre ordnungsmäßig
documelUirtcn Gesuche bel dicscr Landcsstelle,
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llnd m so ferne dieselben bereits bei einer Behör-
de dienen, im Wege derselben zu überreichen,
Und in den Eompetcnzgcsuchen insbesondere den
Beweis über die vorgeschriebene Easscprüfung,
so w»e der Kenntniß der Landessprache zu lie>
f e r n ; ferner haben sie zu bemerken, ob und in
welchem Grade sie mit den Beamten des ^cnba-
cher Zahlamtes verwand! oder verschlagen sii^d.
— V c m k. k. i l ly r . Gubcrnlum. ^albach am
2/, . August ) 6 I / .

Z . i !9^». ( i ) N r . i g l / H .
V e r l a u t b a r u n g .

Bci der k. k. illyrischen Baud«rection zu
Laibach werden sechs unentgeltliche tcchmsche
Practlcaiuen aufgenommen, welchen bel der ge-
g^lnvartig geringen Anzahl von tcchn<chen
Practicanten, und da in I l l y r i cn drei Adjulen
für Ingcmeul's-Pracncanten pr. Zoo fi be-
stehen, die Hoffnung auf die baldige Bechei-
lung mit einem solchen Adjulmn offeli steht. Die
dies-fälligen Bcrvcrbcr werden sonach aufgefor-
dert , nebst den m dcm hohen Hofkanzlctdecrcte
volv. 16. März i82s), Z . 7 2 6 1 , vo,gcschricde-
m n Eigenschaften, auch die Kenntmß der kraii-
mschen oder wenigssellö einer andern slavischen
Sprache nachzuweisen. — Vom k. k, i l lyr. Gu-
bemlum. Laidach am lc). Angust 18)7.

F r l e d r i cd Nuter v. K r e l z b c r g ,
k. k. Gubernial-Secretär.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ! " p . (l) Nr. 6^9.

E d i c t .
. Bon dcm k. k. Bezisksgerichte der Ilmgebun«

gcn Laibaä)s wivd hieinit betont gein^cht: <Zö sey
in der Exc^tt!0ti>>sclche dcr Frau Theresia v. Rüblcr'.
scdcli Erben, wid^r dic (Zhclcute Anton und Mar ia
Kumar zu W.ntsck, wrgen, aus vcm Urtheile ciclc.
.2«. Apri l l t t I6 schuldigen 2000 si. c. z. c., dis exe,
cutive Fcildiethung der, auf Namen Mar ia Kumar
vcrgewährten Realitäten., als:
H) dcr der Pfalz Laibach 5ud Rcct. Nr . »9 dienst-

baren, zu Waitsck gelegenen, gerichtlich auf
3291 ft^. /»n kr. geschätzten Halbhube samint
dazu gehörigen Wohn - und Winhschaflöge-
bäudcn;

d) der tcm Magistrate ?aibach 5ud Rcct Nr. 55, ,
5^0, ÜI,^ und 66« dienstbaren, auf »460 ft.
bewertheteu Wicsenanlhcile ü» L i^ tu i

<7) der dcm Magistrale Laibach 5uk Rect, Nr. 263
dienstbaren, auf 480 ft. benennten Waldan«
theile na I.nZu, dann dcr.alö Pfand bcschric»
denen, und auf 2^5 ft. iu kr. geschätzten Fahr»
n'lsse beiviNiget,

und deren Vornahme auf den 24. Ju l i , 24. August
und 20. September l. I . , jedesmahl Vormittags

um 9 Uhr in Loco dcr Realitäten mit dem Anhan-
ge anberaumt worden, daß sowohl die Realitäten
als auch die Fährnisse bei dn ersten und zweiten
Fcilbiethungstagsahunq nur um oder über den
Schätzungswerts, bei der dritten a^cr auch unter
demsclbcn hintangcgeben werden, Dann daß jeder
Licitant »o A des Uuörufspreiscä als Vadium zu
erlegen haben wird.

D>c Licitationsbedingnissi', GrundbuHsextra^tc
und Schatzung^prctocoll tonnen täglich hieraiutH
eingesehen werden.

Laibach am 26. M a i 16I7.
A u w e r k u n g . Nachdeni die erste und zrvc!teFe!l'

bielhnng Über (Zinverständnih als abgchal«
ten erllärt worden ist, so wird am 25. Se^«
tember l. I . zur drillen und letzten Verstei-
gerung gcschlittcn.

Z . i^L6. ( i ) Nr . 2q25.
E d i c t . ^

Von dem Bezirss^erichte Haasberg wird üffent«
liä) kund gemacht: lZö scy üb.r Ansuchen des Io»
l,)ann Prelos vo» K.iltenfeio, (Hcssionäl- des Georg
Draschlcr von Franzdorf, in die executive Fcilbi«^
t^ung der, d^rn Mi . tac l Prcinrou von Wclsku
gehörigen, der Herrschaft Luegg 5u>? Nect. Nr. 9s)
zinsbaren, auf 64U si. 5 kr. gerichtlich gcsckätzt'eci
V^Hubv in Welöru, wegen, dem crstern schuldigen
56 ft. 35) kr. c. 5 0. geneilliget, und es werden hie-
zu drei Licitationstagsahungen, als: auf den 26.
Septc>nbcr> auf Den 26. October u l ^ auf den 26.
Nonembcr l. I . < jcdcvmahl Frül) von 9 bis ,2
Ulzr in Loco We lulu mit dem Bcisawe bc stjmmt,
daß diese '/4 Hübe. fatts sie bei dcr erste!', uno ^n.'ci»
tcn Fsildiethinigslagsahung um die Scbäyung
oder drüber an Mai in nicht gebracht werden k^in«
tc, solche bei oer dritten auch unter der Schätzung
hintanqcacden werdc« soll.

Wovon die Kauftustigen mit dem Anhange v?r»
ständiget wercen, daß der Grundducl'Sextract, dag
SchähungsprotacoN und die Licitatlonsbedingmsse
täglich hieranitö eingesehen werten können.

Bezirksgericht Haasbcrg am ,9. August iZZ-/.

Z. 1189. (») Nr. 2 3 ^ .
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte RupertZl)of zu Neu.
siadtl, als Realinstanz, wird lund gemal t : E3
sey über Ansuchen deß ?lnton Suxpantscditsch von
Regcrtödorf, lZessionär dcr hi.si^en Depositen und
Waiscncasse, »ridcr Anton Bcikopctz aus F^'scl).
dorf, in die Ne^ssumirung der, mit dem Busche«',
dc vom 1». Juni ,L57 bewilligten crccntivcn Hcr«
ciuherung dcs gegncrscden, zu Froschdorf liegen-
den, gerichtlich auf 2an ft. geschätzten HauscS s^minc
Gar tc l , wegen, aus dem gerichtlichen Berglci^c
vom 19. November ,856, Z. 296^, scbulsigccl
59 ft. i5V.^lr . sammt Zinsen c'. 5. ^ gcwiliigct. un5
hiczu drtl Feilbiethungscermine, a ls : auf den 26.
September, 26. October und 25. November »2)7,
jedesmahl von 9 — 12 Uhr Vormittags in Loca
der Realität mit dein Anhänge anberaunit worden,
caß, falls diese R^ l t tä t wcorr bci der ersten noch

(Z. Amts-Blatt Nr. l0.̂  den 2i. August i I I / ' ) 5
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zwtiten Feilbiethungstagsatzung um den gerichtlich
erhobenen HcbäHungöwerth oi)er darüber an Mann
gebracht werden sollte, bei der dritten auch unter
demselben hi >cangcgcn werden würde.

Die LicitationZbedingnissc können während den
gewöhnlichen Amtöstunden in dasiger Gerichts^
kgnzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Rupertähofzu Neustadt! am »3.
August lü)7.

Z . » jW. (.) 36 Nr . 1790.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertähof zu Neu»
fiadtl, c,lv Personalinstanz, wirV allgemein t'uno
gemacht: (Kä fty über Ansuchen deg Herrn Alois
Kuntar^i zu Slcinbrückel, wider Mar ia Sparovitz
von Ncnstoocl, in die executive Feildielhung des,
zuKunften der Gegnerinn auf te>n zll Neus^otl ge»
lcgcnen der Si^dtgülc gleichen Naincns 21.1I) (Zonsc.
N>r. L7 intabulirtcn und inic dem crcculioen Pfand-
rechte, belegten Hcirathszubringci's pr. Üon ft. M .
M , , wcgcn, aus dem wnthschaftöänul. Vergleiche
vsm 12. Jänner lLZ7 schuldigen 9Ü st. 3 5 ^ lr>, zu
4, A Verzugszinsen c. s. c. gcirilNgel, und weqe,l
deren Borliahine drei Fcilbielhungstermme, alö:
auf dcn »4. Augusi, »4. Septelnder und »^. Octo>
bcic lL37 , jedesmahl von 9 - - '2 Uhr Vormittags
in der Gerichtikan^ei mit dem Bcisa^c anberaumn
»rorden, d..h, f^'ls diese Scduldpost um ihren Be«
Nag pr, 600 ft M . M . weder dei der ersten noch
zweiten Feilhiethungstagsahung an W«nn gebracht
werden soNie, bei der dritten auch unter demselben
hintangeqcden werden rrürde.

Wozu am obbesaglcn Tage und Stunde die
Licitationölustigen ^ j t ^^^ Aeisa!)e zu erscheinen
eingeladen werden, dah cie diehfälligen Licltations»
l?:cd,lngnisse währcno den gc^öhülichcn Amtüftun»

' den eingcsthen >rcrden tonnen.
Bczirlögcrichc Rupertshof zu Ncusiadll am l .

Ml .UI-.
A n m e r l u n g ' V«i der ersten Fcilbiethungstag«

satzung hat sich Niemand gemeldet.

Z7'I7^6. (1) Nr. 2749.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthuin5
Gotischer wiro hiemit aügeiucin bekannt gclnacht:
Oö ser? a.if Ansuchen dcä Jacob Ivchlcr, alö Io«
sevh Mul!l)schen (Zessionär. zn dic »»ucrliche Feil»
bicthung der, zu Göl ten^ Haus «Nr. 26 liegenden,
e^mahl-' dcm I o h n m Z^ain^scl gehörigen, u»d vom
I^s^ol) IoiUc ev,iaüccnen V2.Hub. gciriNlget, und
ecr Tag zur Vornahme auf ocn 29. September d.
I . Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisätze angcovcnct worden, das; diese Reali»
lät wohl um den frühern Mcistdolh pr. 120» ss.
M . M . auvgcrufc,i, jcooch um jeden Preis auf
Ocfahr und Untosten deZ frühern Arstcherö veräu«
ßert, werden wüvde.

Bezill'vgrrlcht Goltschee am 23. August 1L07.

Z. i i 6 5 . (5) 3Ir. 1753'
. E d i c t .

B.'N ^'!U gcftrugtcn Bezirtt'geri^te wird hie.
mü dc^nnc gemachc: Eö scy auf Ansuchen dcs

Lucas Roblck voil Hcstcin, in die executive Fcil*
dleihung der, dem Ioscp!) Roblcc von Ranker ge«
hörigen, dem Gute Tchurn unler Ncuburg 5ul) l l rb .
Nr. 55 et^ ' / , dienstbaren, zu banker liegcriden,
auf 797 ft. gerichtlich geschätzten Ganzhube sammt
An« und Zugehe und der edcnfallü mic Pfandrecht
belegten, auf 179 ft. gerichtlich geschätzten Fahr«
nissc gcwilNget, und hiezu tie Feilbiethuligotag^
satzungen auf den 1^. September, iä . October und
»6. November l, I , , jedesmahl um g Uhr Vor«
mittags i,n Orte der Realität anberaumt worden,
wozu Kauflustige mit dem Anhange eingeladen,
wcrdc" , dah die Realität uno die Fährnisse, bei der
ersten und zwcitcn Feilbietdungstagsatzung nur um
oder über den Hchätzunggwelth, bei der dritten
ader auch unter demselben hinian^cgcbcn rrerdkil,
und dah die Licitationsbcdingluise und das Scdät«
zungsprotocoll täglich hier ei> gesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Mlchclstcttcn zu Krain-
burg am »4- August ^ 5 7 .

Elne kinderlose Familie wünschet
zwei Studenten aus sokdm Häusera
in Kost und Quartier zu nehmen, bet
welcher dle Aelter^auf gutt Blldung
und Rein ichkelt rechnen können. —
Das Nähere ist am Hauptplatz Nr.
3 l l , im 2. Stock, zu erfahren.

3 /ü 69. (5)
I m Hause Nr. 19^ in der Sa-

lendergasse ist das zwette Stockwerk,
enthaltend ein Quartier von drei Zim-
mern nebst Küche, Speiskammer,
Holzlege und Keller, zu Michaell d.
I . zu vcrgedm.

Um das Nähere kann sich bei dcr
Wohnparthei im 2. Stockwerke er-
kundigt werden.

Z. 1167. (3)

WRchA - NNMM
des Gast - uno Einkebrwirthshauscs zu

Sissek in Crocttlcn.
Dieses, von Gvund aus solid und ele-

gant neu e r l i t t e , mit Ziegeln getackt? (̂ '.astt
haus, einhält zwei gcrammge Kcücr; zu cbc-
ncr Erde clî  qcmahlles BiÜardzimmcr sammt
BNlard und Cmvichttlng, ein Splrlzimm?,',
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eine geräumige Schank und zwei andere Zim-
mer für den W i r t h , dann cme große lichte
Kü.che und Speiskammer.

' I m ersten Stock sechs schön gemahlte Ex'
t'razimmer und einen Tanzsaal. I m Dachgc»
schösse vier E,nraz,n'.m?r und cincn geräumigen
Wascdbodcn. I m Hofe zwei Stallungen aufZo
Pferde, die nöthigen Wagcn-Rcmisen und einen
Pumpenbrlinncn. Ferner einen ^ Joch incft
senden Obst- und Küchenganen und cine Kc«
gelbahn. Die nähere Beschreibung k.«nn bei
Herrn Peter Z a n '. e r, bürgerl 5)ai'.delsmann
in Laibach ain allen Markte, eingesehen wcrdcn.

Sämmtliche Bestandtheile we>dcn sammt
asien Erträgnissen auf drc: oder mehrere Jahre
vermiethct.

Unternehmungslustige wollen sich an den
Unterfertigten mündlich oder schriftlich mittelst
fcanklrtcn Briefen wenden.

Die günstige Lage, der Zusammenfluß schr
vieler Fremden und das ausschließliche Nccht
des E'nkchrwirthshauses bürg.n für den reichli-
chen Ertrag dieler Realität.

Franz Khcrn,
zu B̂ifsck in Eroatien.

Z. "yä . ( l )
Bei I . A . NienreiO in Gratz erscheint im

Pränumerationswege:

KamMlUNgl
d»r practisch brauchbarsten medicinischen Abhandlungen,
als eine deutsche Ueberfehung und Auswahl der v^m
Jahre 1813 bis jetzt, an der Wiener Universität heraus»

gekommenen lateinischen

vorzüglich zum Gebrauch für E,tadt. und Land"
W u n d ä r z t e ,

von einem practlschcü Arzte I,!id Mitglied der »icdicwischon Facül:
tät in Wien.

I n Betracht, daß unler den an der Wie-
ner-Hochschule jährlich herauskommenden Ms0l,
cinlschcn Ii^u^nrnl-Di53erl.il!ion«li so manche
vortrefflich ve>faßte und practisch - brauchbare
Abhandlungen vorkommen, die aber für die
meisten des Lateins nicht kundigen Wundärzte
ganz unbenutzt verloren gehen,— hat es ein
practischcr Arzt, der alle sett 1820 bis nun her»
ausgekommenen Dissertationen, somit dcrcn über
1000 besitzt, unternommen, die vorzüglichsten
und prac:l!'ch'brauchbc,rsten derselben auszuwäh.
len, und für den Gebrauch der Wundärzte der
k. k. österrelchischen S t a a t e n , so wie des Aus?

landes, dann auf dem Lande wohnender GH,
terbesiyer, Fabriksinhaber und Beamten, in
das Deutsche zu übersetzen und bandweise ht«5
auszugeben. Der erste Band crsche.nt Mitte
September, und von sechs zu sechs Monaten em
Folgender. Icder Band wird aus 20 bis »2
Bogen in gr. 6. bestehen, und schon broschirt im
geschmackvollen Umfthlage, um den möglichst bit»
llgcn Pränumcrationspreis von 1 fi. /̂ 0 kr. er-
scheinen. Nach Verlauf der P,änumeralionS-
zeit bis Ende October trttt der Ladcnpre»s,von
2 st. ein.

I n h a l t des ersten B a n d e s .
1) Von der Hilfeleistung in plötzlichen ?e-

bcnsqeflihren. 2) Von den Wirkungen v.'r
gewöhnlichsten Gifte und ihrer Hcllart. 5)
Ueber die Cholera oder asias. Brechruhr'. 45
Der IohanncsOrunncn ln Steycrmark, sammt
Nachtrag üdcr das spätere eröffnete Glcichenber-
ger-Wasser oder der nun benannten ConstaN«
tinsquelle und des Klaußner-Stahlwassers. 5)
Von dcn See- und Mecrbadern. f)) Von
der Fchl- oder unzeitlgcn Geburt. 7) Von
dem Gebärmutter - Blutstussc. 3) Von dem
Klndbettfieber.

I m zweiten Bande wird eine Fortsetzung
der Krankheiten des weiblichen Geschlechts, dann
die gefährlichsten Kinde» krankl)e>tcl, voi kommen,
als die häutige Braune, Scharlach u. s. w.

Pianlimeration auf obiges Werk wnd
bc'i IZNH5 Eol. v. U l e i n m a y r . Bu-ch-,
Händler ln iiaibach, angenommen.

Z. 1L67. ( l ^ )
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer

wohlassontlten B u c h - , Kunst- , Muslkallen-
und Schreibmaterial ien-Handlung »n Lai-
dach am Hauplplaye, welche stets mit M l ,
erscheinenden ellaubtcn Nova's in diesen Fächcin
versehen «st, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zuspruch un!> zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem ^esepubllcum derPlovinzKrai»
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zurgcncigtenThclinahmeseineLeihdldllothek,
wclchc 5 0 9 7 B a n d e ohne die Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, danb,
«uck eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sick sowohl
auf l Tag alsaufüTage, , Monat, Halb).ihr
und l Jahr, nach Belieben täglich abonnircn.
Die Eataloge kosten zusammen 5o kr., können
aber auch gratis cmgcsehcn werden.


